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Die Debatte soll es klären: Ist Kultur systemrelevant?
Die Pandemie hat den Kultursektor in eine Krise gebracht. Zeit, Lösungen zu suchen, fordern Interessensverbände.

Anna Raymann schöpfung des Kultursektors im Die Frage nach einer ange-
Es ist ein Unwort aus der Krise: Jahr 2020 gegenüber 2019 um messenen Kulturförderung
Systemrelevanz. Was unerläss- 6,7 Prozent geschrumpft (mehr braucht langfristige Antworten.
lich ist, was das gutgeölte, doch als dreimal stärker als das BIP). Daher organisieren die Interes-
durch die Covid-19 -Pandemie Von diesem Rückschlag er- senvertreter des Aargauischen
ins Stocken geratene Uhrwerk holt sich die Branche langsam, Kulturverbands (AGKV) und
unseres Zusammenlebens in langsamer als die Gesamtwirt- die Kulturstiftung Pro Argovia
Bewegung hält - das ist für das schaft. Die 15 Milliardengrenze eine Forumsveranstaltung. Mit
System relevant. Das meint das wurde zwar wieder überschrit- prominenten Gästen aus Kultur
Gesundheitswesen natürlich, ten und bereits 2021 wurden und Wirtschaft wird über zent-
aber auch die Kultur? Das wurde mehr Kulturunternehmen ge- rale Fragen diskutiert, über Be-
während der Pandemie hinter gründet als noch vor der Pande- zahlung und Bezahlbarkeit,
den Kulissen und in etlichen mie. Diese beschäftigen jedoch über den Nutzen und den Wert.
Leitartikeln der Feuilletons ver- kaum mehr Personal. Mit dabei sind neben Chris-
handelt. toph Weckerle unter weiterenEin Forum soll auch die Philosophin KatjaLangsame Erholung Antworten liefern
von der Krise Gentinetta, CH-Media-Verleger

Diese Zahlen gelten für die ge- Peter Wanner oder die ehemali-
Der Mensch lebe nicht vom Brot samte Schweiz. Sie sprechen ge Ständerätin und Kulturförde-
allein, wurde biblisch argumen- aber auch für das Kulturschaffen rin Christine Egerszegi. Ob sie
tiert. Aber letztlich ging - und im Kanton Aargau. Man könne tatsächlich Antworten finden,
geht - es um nüchterne Zahlen. davon ausgehen, dass die der- muss sich zeigen. Der Anlass ist
Zunächst um eine reduzierte zeitige Krise keine neuen Pro- aber als Zeichen und Anstoss zu
Auslastung der Publikumsräu- bleme aufwerfe, sondern be- verstehen, dem Kulturschaffen
me, dann um Ausfallentschädi- stehende Schwierigkeiten der eine verhandlungssichere Stirn-
g-ungen und Kurzarbeit. Kreativwirtschaft verschärfe. Zu me zu geben.
Erstmals seit zehn Jahren ver- diesem Schluss kommt Chris-
diente die Kultur weniger als 15 toph Weckerle, der mit seinem Kultur ist Systemrelevant
Milliarden, rechnete der Bund im Centre for Creative Economies Forumsveranstaltung von
Oktober nach. Mit dem Ausbruch der ZHdK mehrere Untersu- Pro Argovia und dem AG KV.
der Pandemie war die Wert chungen zum Zustand der Krea- 9. November Trafo, Baden.

tivwirtschaft durchgeführt hat.
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Wie geht Kulturförderung im selbst
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